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verlieren, die in die Verantwortung der Staats- und Wirtschaftskader 
gehören.
Zur Kritik an Rückständen in der Planerfüllung, an unbefriedigenden 
Ergebnissen in der Auslastung der Grundmittel und der Arbeitszeit, an 
der Qualität der Erzeugnisse usw. gehört gleichzeitig die gründliche 
Aufdeckung der Ursachen, gehören konkrete Aufgaben für die Partei­
organisationen. Wir dürfen nicht zulassen, daß auch nur ein Betrieb zu­
rückbleibt !
Die politische Führung des Plangeschehens durch die Stadt- und Kreis­
leitungen verlangt in den Sekretariaten eine klare Konzeption zum 
Beispiel zu solchen Fragen: Wie muß in allen Betrieben politisch und 
ideologisch die kontinuierliche Erfüllung des Planes gesichert werden? 
Wo und bei welchen Erzeugnissen ist eine gezielte Übererfüllung des 
Planes 1973 anzustreben, welche Voraussetzungen sind dafür und 
durch wen zu schaffen? Welche Grundorganisationen sind besonders 
zu unterstützen, weil die Produktion von erheblicher Bedeutung für 
die volkswirtschaftliche Kooperation ist? Worin liegen die Ursachen in 
den Betrieben, die ihren Plan nicht erfüllen, welche konkrete Hilfe ist 
notwendig?
Wesentlich ist also — und das trifft auch für die Grundorganisationen 
zu —, die Erfüllung wichtiger Maßnahmen ständig im Auge zu haben, 
die gesamte ideologische und organisatorische Arbeit darauf auszurich­
ten und dafür Sorge zu tragen, daß alle Genossen bei der Bewältigung 
dieser Aufgabe an vorderster Stelle kämpfen.
Die regelmäßige Wertung des Planverlaufes muß in den Sekretariaten 
zum Abc der politischen Führung gehören. Darunter sind keineswegs 
etwa nur Zahlen und Prozente — so wichtig sie auch sind — zu verste­
hen.
Als Sekretariat sollte man auch die politische Wirksamkeit der Grund­
organisationen und die Vorbildwirkung der Genossen einschätzen, die 
besten Erfahrungen in der Partei- und Massenarbeit kennen, sie ver­
allgemeinern und um die Motive der Werktätigen im sozialistischen 
Wettbewerb, ihre Fragen und Belange wissen. Dazu gehört auch die 
Kenntnis der politischen Haltung der staatlichen Leiter, des Niveaus 
ihrer Leitungs- und Planungstätigkeit.
Erforderlich ist die Aufmerksamkeit der Grundorganisationen für alle 
Seiten des Kampfes um die Planerfüllung, eine straffe Parteikontrolle 
auf den wichtigsten Gebieten, viel Initiative der Genossen bei der 
Entwicklung der Gemeinschaftsarbeit und die weitere Stärkung des 
Parteieinflusses im wissenschaftlich-technischen Bereich.

In den Bezirksstädten gibt es bedeutende Kapazitäten der Konsum­
güterindustrie. Das bringt eine hohe Verantwortung mit sich. Diese 
Parteiorganisationen haben umfangreiche Aufgaben und brauchen eine 
wirksame Hilfe und Unterstützung der übergeordneten Leitungen. 
Größere Aufmerksamkeit ist dabei auch den neuen VEB zu widmen.
Die Voraussetzung für die Erfüllung unserer ökonomischen Ziele ist 
die breite Einbeziehung der Werktätigen, vor allem der Arbeiter.
Ganz gleich, über welche ökonomischen Schwerpunkte das Sekretariat 
einer Stadtbezirks- oder Kreisleitung berät, immer muß dabei über-
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